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Wenn ein Energiekonzern wie 
E.ON oder Vattenfall die Städ-
tischen Werke Kassel in die Finger 
bekommt, kann man darauf schwö-
ren, dass sich dieser Konzern je-
den Euro seines Kaufpreises von 
den Bürgerinnen und Bürgern zu-
rückholt – plus Zuschlag; ein sat-
ter Gewinn von minde-
stens 15 Prozent soll 
ja auch noch heraus-
springen.

Im Klartext: mit einem 
Verkauf weiterer Anteile 
der Städtischen Werke 
bessern sich scheinbar 
die Finanzen der Stadt 
– für kurze Zeit! – auf 
Kosten der Bürge-
rinnen und Bürger:

Preiserhöhungen für 
Strom, Gas, Wasser und 
Fernwärme sind schon 
fest gebucht. Schon in 
der Vergangenheit ha-
ben die Energiekon-
zerne als Lieferanten 
der Stadtwerke kräf-
tig zugelangt. Und jeder, der 

Geheimsache: 

Strom, Gas, Wasser nicht selbst produ-
ziert, muss bezahlen.

Instandhaltung der Leitungs-
netze?
Fehlanzeige! Vom Zustand dieser Lei-
tungen hängt jedoch die sichere Ver-
sorgung der Bürgerinnen und Bürger 
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ab. In Kassel hat das Stromnetz 2.300 
Kilometer, Gas: 800 km, Wasserversor-
gung: 1.000 km, Fernwärme 100 km. 
Der allergrößte Teil der Kosten steckt 
in der Unterhaltung dieser Netze. Kas-
siert man die Gebühren und lässt die 
Netze verrotten, macht man ein dickes 
Plus – sehr zur Freude der Aktionäre. 
Der regionale Mittelstand, insbesonde-
re die Bauwirtschaft, dagegen verliert 
Aufträge und Arbeitsplätze.

Sicherung der Arbeitsplätze bei 
den Städtischen Werken? 
Nach einer Schonfrist ist Schluss mit 
lustig und die Beschäftigten werden 
„freigesetzt“ – das zeigen alle bishe-
rigen Erfahrungen mit Privatisierung.

Geheimsache sind Inhalt und Ko-
sten des Prüfauftrags von Oberbür-
germeister Hilgen und seinem Finanz-
chef Barthel an eine berüchtigte Bank.  
Sieht so versprochene Bürgerbeteili-
gung und Bürgerhaushalt aus?

Diese Geheimhaltung stinkt gewal-
tig! An Bürgern und Kommunalpoliti-
kern vorbei wird in Hinterzimmern ge-
mauschelt, wie die Städtischen Werke 
möglichst geräuschlos verramscht 
werden können, als wären sie der per-
sönliche Besitz von Oberbürgermeister 
und Kämmerer. Aber: Die Stadtwer-
ke sind Eigentum der Bürger und 
werden seit Generationen von ihren 
Gebühren fi nanziert!

Wer die Stadtwerke verkauft, ver-
kauft Bürgerinnen und Bürger an 
die Profi tinteressen von Aktio-
nären!
Vor den Kommunalwahlen war von 
einem Verkauf weiterer Anteile der 
Stadtwerke nicht die Rede. Nach den 
Wahlen hat sich die Meinung plötzlich 
geändert und es wird geprüft – ge-
heim!
Zeigen wir dem Stadtparlament, was 
wir davon halten !
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Kundgebung 
Montag, 11. September, 

15.30 Uhr vor dem 
Kasseler Rathaus

· Gute und günstige 
 öffentliche Dienste für alle!

· Für den Erhalt aller 
 Arbeitsplätze!

· Geld ist genug da, es ist 
nur ungerecht verteilt!

V.i.S.d.P.: „privatisiert ruiniert“, c/o DGB Kassel, Spohrstr. 6-8, KS 720 950

Nächstes Bündnis-Treffen:  
Montag 25.09.06, 19 Uhr 
im Philipp-Scheidemann-Haus


